
  Jesus begegnet

 Frauen

    Menschen am Rand der

   Gesellschaft und Kirche

   HolzschnittevonSalomonRaj

     Gebetevon JörgDantscherSJ

 2000München

   , LiebeLeserinnenundLeser

   LiebeFreundeder

 ! Gesellschaft Jesu

   Nachzweitausend Jahren

  GeschichtedesChristentums  
     gibtesnoch immerviele

   Schattendermenschlichen

.    Würde JesuBotschaft von

  ,   einemgütigenGott der sich

    voll Erbarmengeradeauch

   denTrauerndenund

,  Unterdrückten den

  Hungrigenund

 , Ausgestoßenenzuwendet

    hat sichnochnicht

   durchgesetztNichtnur

   andereReligionenund

,  Weltanschauungen sondern

    auchdie christlichenKirchen

              haben fürdasdritte Jahrtausend imEingeständnis ihrereigenenFehlernocheinegroßeAufgabe

 ,         . vor sich dieBotschaft JesuvonderWürdedesMenschenumzusetzen

          . Stellvertretenddafür sei dasThemaüberdieWürdeder Fraubenannt

        ,  ,  DiehiergezeigtenHolzschnitte stammenvoneinemindischenKünstler SalomonRaj einem

   ,       .    ,  evangelischenTheologenundKünstler dermituns Jesuiten sehrbefreundet ist Er ist einDalit wie

     ,    .     sichheutediejenigen Inder selbst nennen diekeinerKasteangehören Erkenntdaherdas

  ,      ,       Lebensgefühl vonMenschen dieandenRandderGesellschaft aberauchandenRandder



  . Religionengedrängt sind

   1998     ,       SalomonRajhat mehrereHolzschnittemit Szenengefertigt bei denen Jesus imUmgangmit

  .           ,   Frauengezeigtwird DieseBilderkönnennichtalle FragenderWürdederFrauaufgreifen zumaldas

       .        LeidderFrauen inderGeschichte zahllos ist AberdieseBilderkönnenunsnachdenklichund

  ,      ,       sensibelmachendafür wie Jesus inseinerZeitbehutsam respektvoll unddieWürdederFrau

  . stärkendgewirkthat

     34.  (1995)  ,      Wir Jesuitenwarenbeider Generalkongregation betroffendarüber dasswirunsselbst in

            .    derGeschichteunseresOrdens zuwenig fürdieWürdederFraueingesetzt haben Daher ist das

 14  34.  ,      ,    Dekret der Generalkongregationentstanden dasunsundalleermutigensoll fürdieSituation

         . derFrauenaufmerksamzuwerdenund für ihreWürdeeinzustehen

            .  DiebiblischenTexte zudenHolzschnittenvonSalomonRajmögenzumNachdenkenanregen Ein

     ,        meditativesGebetundeinkleinerHinweis wiedasdamaligeGeschehenaufheutigeSituationen

  ,     . übertragenwerdenkann verdankenwir JörgDantscherSJ

       ,         MögendieseBilderundTexteeineEinladungsein sich immerundüberall zuGunstenderWürdedes  
 . Menscheneinzusetzen

.   P BerndFrankeSJ

 Provinzial

              Die Jesuiten und die Situation der Frauen in der Kirche und in der bürgerlichen

 Gesellschaft

 14   34.     Dekret der GeneralkongregationderGesellschaft Jesu

 Einleitung

1.   33.           Die Generalkongregation hatdie „ungerechteBehandlungundAusbeutungvonFrauen“nur

             kurzerwähnt imRahmeneiner ListevonUngerechtigkeiten imZusammenhangmitneuenNöten

 ,           .  undSituationen aufdiedie Jesuiten inderAusübungunsererSendungeingehenmüssen Wir

           .  wollendieseFrageandieserStellemehr imeinzelnenundgrundsätzlicher angehen Der

 ,           Hauptgrund ist dasswiraufgrunddesallgemeingewachsenenBewusstseins indieserFrage

   ,           deutlicherals frühererkennen dassessichwirklichumeinzentralesAnliegen jederheutigen

 ,       .     Sendunghandelt dieGlaubenundGerechtigkeit zuverbindensucht DiesesAnliegenhateine

 ,         .    universaleDimension dennesbetrifft FrauenundMänneranallenOrten InsteigendemMaß

  -  .       ,    übergreift esKlassen undKulturgrenzen Es ist vonpersönlicherBedeutung für jene die inunserer

   ,    ,      Sendungmitunszusammenarbeiten vorallemunsereMitarbeiterinnen seiensienunLaienoder

. Ordensschwestern



  Die Situation

2.              . DieVorherrschaft vonMännern in ihrerBeziehungzuFrauenhat vielfältigenAusdruckgefunden

          ;  Dazugehört dieDiskriminierungder Frauen in ihrenZugangsmöglichkeitenzurAusbildung die

     ;       unausgewogeneVerteilungderLastendesFamilienlebens dieZahlungeinesgeringerenLohns für

 ;  ,         , gleicheArbeit dieTatsache dassman ihnendenZugangzueinflussreichenStellungenverwehrt

              sofernsieüberhaupt zumöffentlichenLebenzugelassenwerdenund leidernur zuoftdirekte

  .              Gewaltgegensie IneinigenTeilenderWeltgehört zudieserGewalt nochheutedieBeschneidung

 ,           ,     vonFrauen oderdassdieFraubeimTod ihresMannesebenfalls sterbenmuss sowiederMordan

  .         unerwünschtenweiblichenSäuglingen FrauenwerdenweithinalsWerbeobjekteund indenMedien  
.      , . .     ausgenutzt Inbesonders schlimmenFällenwerdensie z B durchdieFörderungdes

 ,   . internationalenSextourismus zurHandelswaredegradiert

3.         ,  ,     , DieseSituationhat sichaber zuändernbegonnen vorallem weildie Frauenselbstanfangen

      .         Kritik zuübenundmutig zuprotestieren DochauchvieleMännerhabensichdenFrauen

,    ,         angeschlossen umHaltungenzubekämpfen diegleicherweisegegendieWürdevonMännernund

 .           Frauenverstoßen Dennochstehenwirnoch immervoreinemErbesystematischerDiskriminierung

 .      , ,     vonFrauen DiesesErbe ist indenwirtschaftlichen sozialen politischenundsogar sprachlichen

   .         StrukturenunsererGesellschaftenverankert Es ist oftAusdrucknoch tieferer kulturellerVorurteile

 .   ,           undKlischees Viele Frauenspüren dassMännernur sehr langsamdasvolleMenschseinder Frauen

.          ,      anerkennen Sieerfahrenoft eineAbwehrreaktionvonSeitender Männer wennmansieauf diese

  . Blindheit aufmerksammacht

4.            NatürlichnimmtdieBenachteiligungvonFrauen inverschiedenenKulturenunterschiedliche

 .    ,     ,      Formenan Esbedarf derSensibilität umnichtnureineneinzigen zueinfachenMaßstabdafür zu

,      .         gebrauchen wasalsDiskriminierungzugeltenhat Abereshandelt sichdochumeineuniversale

.   ,         , Wirklichkeit InvielenLändern indenenFrauenbereitsgrausambenachteiligt sinddurchKrieg

,       ,    ,   Armut Verlust derHeimatoderaufgrund ihrerRasse werdensie zusätzlichbenachteiligt ebenweil

  .    "   "    "    sie Frauensind Esgibt eine FeminisierungderArmut undeinspezifisch weiblichesGesichtder

". Unterdrückung

       Das Verhalten der Kirche angesichts dieser Situation

5.               DieSoziallehrederKirchehat insbesonderewährendder letztenzehn Jahreenergischgegen

     .      . diese fortgesetzteDiskriminierungundBenachteiligung reagiert VorallemPapst JohannesPaul II

         ,   hatalleMenschengutenWillensundbesondersdieKatholikenaufgerufen diewesentliche

        .     "   Gleichheit derFrauenzueinergelebtenWirklichkeit zumachen Dies ist einechtes Zeichender

".        ,   Zeit Wirmüssenunsökumenischenund interreligiösenGruppierungenanschließen umdiese

   . gesellschaftlicheUmwandlungzu fördern

6.             ,      DieLehrederKirche fördert dieRollederFrauen inderFamilie aber siebetont auchdie



         .       Notwendigkeit ihresBeitrags inderKircheund imöffentlichenLeben Sie stützt sichaufdieAussage

  ,           (  1,27),   desBuchesGenesis nachderMannundFraualsAbbildGottesgeschaffensind Gen undauf

        .      , dieprophetischePraxis Jesu inseinemUmgangmit Frauen DieseQuellen rufenunsdazuauf

          .  unsereHaltungenzuverändernund füreinenWandelderStruktureneinzutreten Derursprüngliche 
        ,     PlanGottesbestand ineiner liebendenBeziehungderAchtung derGegenseitigkeit undder

    ,    ,    .  Gleichheit zwischenMannundFrau undwir sindaufgerufen diesenPlan zuerfüllen Diese

          ,     kirchlicheReflexionüberdieSchrift drückt sichaufeineWeiseaus diedieDringlichkeit der

 ,      ,     , Forderungunterstreicht dieTheorie indiePraxisumzusetzen undzwarnichtnuraußerhalb

    . sondernauch innerhalbderKirche

      Die Rolle und Verantwortung der Jesuiten

 7.            ,  DieGesellschaft Jesustellt sichdieserHerausforderungundübernimmtdieVerantwortung alles

 ,          .      zu tun wasunsalsMännernundalseinemMännerordenmöglich ist Wirwollennicht vorgebenoder

,     .     ,    beanspruchen fürdie Frauenzusprechen Vielmehrwollenwirdarüber sprechen waswir von

         . FrauenüberunsundunsereBeziehungzu ihnengelernt haben

8.               MitdieserAntwortwollenwir imLichtunseresheutigenBewusstseinsunsererSendung treu

:    ,        . bleiben demDienstamGlauben zudemdieFörderungderGerechtigkeit notwendigdazugehört

      ,        UnsereAntwort geschieht zugleich indemBewusstsein dasswirals JesuitenundOrdensmänner in

    ,      .   derKircheeinenzwarbegrenzten aberdochnichtunbedeutendenEinflusshaben Wirwissen

,              darum welcherSchadendemVolkGottes ineinigenKulturenzugefügtwirddurchdieEntfremdung

 ,                 vonFrauen die sichnichtmehr inderKirchezuHause fühlenunddiediekatholischenWertenicht

    ,     . mitÜberzeugungan ihreFamilien FreundeundKollegenweitergebenkönnen

 Umkehr

9.               .    AlsAntwort darauf bittenwir JesuitenalserstesGott umdieGnadederUmkehr WirwarenTeil

    ,       .     einerbürgerlichenundkirchlichenTradition die sichandenFrauenversündigt hat Undesgibtbei

 -       -  ,  ,     uns ebensowiebei vielenanderenMännern eineTendenz unseinzureden dassesgar kein

 .   ,         , Problemgibt Wennauchunbewusst habenwirnicht selten zueinerArt Klerikalismusbeigetragen

         .   derdiemännlicheVorherrschaftmitangeblichgöttlicherSanktionverstärkthat Durchdiese

           ,   ,ErklärungmöchtenwiralseinzelneundalsGemeinschaftStellungnehmenund tun waswir können  
    . diesebeklagenswerteSituationzuverändern

 Anerkennung

10.     ,          Wirsindunsbewusst dassdieEntfaltungunsereseigenenGlaubenslebensundunserDienst

      ,   ,     großenSchaden leidenwürdeohnedieHingabe Großzügigkeit undFreude dieFrauen inunsere

,      .      Schulen PfarreienundanderegemeinsameArbeitsfeldereinbringen Dasgilt besonders fürdie

,   -    -           Arbeit die Frauen LaienundOrdensschwestern inderStadtundaufdemLandunterdenArmen

,       .     tun oft inäußerst schwierigenundherausforderndenSituationen Darüberhinaushabenviele

          weiblicheOrdensgemeinschaftendieGeistlichenÜbungenunddieSatzungenderGesellschaft Jesu  



            alsGrundlage ihrerSpiritualitätundLebensführungübernommenundbildensoeineerweiterte

 .    -    -,       ignatianischeFamilie Esgibt Frauen OrdensschwesternundLaien die sich inden letzten Jahren

    . ,      aufdieExerzitienbegleitungspezialisierthaben Dabei insbesonderebei derBegleitungvon

  ,           Exerzitien imAlltag habensieunsere ignatianischeTraditionundauchdasVerständnis unserer

    .     ,   selbst undunseresDienstesbereichert Viele Frauenhabenmit geholfen unsere theologische

    ,         .  Tradition ineinerWeiseumzuformen die sowohl fürMännerwie für Frauenbefreiendwar Wirwollen 
          ,   unsereAnerkennung fürdiesengroßzügigenBeitragvonFrauenausdrückenundhoffen dassdiese

      . Gegenseitigkeit imDienst sich fortsetzt undgedeiht

    Wege in die Zukunft

11.     ,      ,    Es istunserWunsch wenigstenseinigeWegekonkreter zubenennen wie Jesuitendieser

         .   Herausforderung fürunser LebenundunsereSendungbesserentsprechenkönnen Wirbehaupten

,      -   ,      nicht dassesnureinModellmännlich weiblicherBeziehunggibt daszuempfehlenodergar

 ,          .    aufzuerlegenwäre sei esweltweit oderauchnur ineinerbestimmtenKultur Vielmehrerkennenwir

,         .     eher wienotwendigbei unsererAntwort einewirklicheFeinfühligkeit ist Wirmüssenunsdavor

,    ,      .   hüten ineinerWeiseeinzugreifen dieeineEntfremdungderKulturbedeutete UnsereZielsetzung

   ,       .   mussvielmehrdarinbestehen eineneherorganischenProzessdesWandelseinzuleiten Vorallem

    ,      ,      müssenwir sehrvorsichtig sein umnichteinePädagogik zuübernehmen dienureinenochgrößere

      ,       Kluft zwischenMännernundFrauenentstehenHesse diemanchmalohnehinschonuntergroßem

  *     -   . DruckvonSeiten anderer spaltenderkulturelleroder sozio ökonomischerKräfte stehen

12.       ,           . Erstens ladenwiralle Jesuitenein mit Sorgfalt undMutauf dieErfahrung vonFrauenzuhören

    ,      .     Viele FrauenhabendenEindruck dassMänner ihneneinfachnicht zuhören Esgibt keinenErsatz für  
 .            .  solchesHinhören Mehrals irgendetwasandereswirddaseinenWandelmit sichbringen Ohne

      ,       ,   Zuhörenwird jedesHandelnauf diesemGebiet magesnochsogutgemeint sein wahrscheinlichan

            denwirklichenAnliegenderFrauenvorbeigehenundnurmännlicheHerablassungbestätigenund

  .          männlicheHerrschaftuntermauern Zuhören imGeist vonPartnerschaftundGleichheit istdie

 ,    .        praktischsteAntwort diewirgebenkönnen Es ist dieGrundlage füreinegegenseitige

     . Partnerschaft bei derReformungerechter Strukturen

13.       ,          Zweitens ladenwiralle Jesuitenein alseinzelneunddurch ihre Institutionen inSolidaritätmit

 .   ,   ,          Fraueneinzutreten DiepraktischenWeisen das zu tun werdenvonOrt zuOrt undvonKultur zu

  ;     ,   : Kulturunterschiedlichsein aberes istdoch leicht vieleBeispieleaufzuzählen

13.1 -    ,    ,      beiunserenArbeiten vor alleminSchulen KollegienundUniversitätendasausdrückliche

       ; LehrenderwesentlichenGleichheit vonFrauenundMännern

13.2 -   ,        Unterstützung vonBefreiungsbewegungen diedieAusbeutung vonFrauenbekämpfenund

        ; ihrenEintritt indaspolitischeundsoziale Leben fördern

13.3 -          ; besondereAufmerksamkeit fürdasPhänomenderGewaltgegenFrauen



13.4 -             ;eineangemessenePräsenzvonFrauen indenArbeitenund InstitutionenderGesellschaft Jesu  
          ; dabei ist auchderDienst derAusbildungderUnsrigennichtausgeschlossen

13.5 -       -     einewirklicheBeteiligungvonFrauenanBeratungs undEntscheidungsprozessen inunseren

; Einrichtungen

13.6 -        ; beigemeinsamenArbeiten respektvolleZusammenarbeitmitunserenKolleginnen

13.7 -           beimSprechenund inoffiziellenDokumentendieVerwendungeinerangemessenen

 ; inklusivenSprache

13.8 -      ,       dieFörderungderAusbildungder Frauen insbesonderedieAbschaffung jeglicherFormvon

       . Diskriminierungzwischen JungenundMädchenbeiderErziehung

             ZuunsererFreudewerdenvieledieserHandlungsweisen inverschiedenenTeilenderWeltbereits

.          . praktiziert Wirbestätigen ihrenWert undempfehlen ihrenochumfassendereDurchführung

14.      ,          Eswäre töricht zumeinen dasswiralleAntworten imUmkreiseinerneuengerechteren

              BeziehungzwischenMännernundFrauenbereitsgefundenhättenoderdass siebereits für alle

 .       ,        befriedigendseien Mankannwohl imVoraussagen dasssicherlichmitderZeit einigeweitere

                FragenzurRollederFrau inderbürgerlichenGesellschaft und inderGemeinschaftderKirchenoch

 .     ,    reifenwerden DurchengagierteundgeduldigeForschung durchAuseinandersetzungmit

            unterschiedlichenKulturenunddurchNachdenkenüberdieErfahrunghoffendie Jesuitendaran

  ,            Anteil zuhaben dieseFragenzuklärenunddie zugrunde liegendenForderungenderGerechtigkeit

.     ,    ,    voranzubringen DerWandel inderSensibilität der sichdarausergibt wirdunvermeidlich seine

       .       Auswirkungenauf LehreundPraxis derKirchehaben IndiesemZusammenhangbittenwirdie

,         ,    ,     Jesuiten sowieauchsonst in jenerSpannungzu leben die sichdarausergibt dassmantreuzur

       ,       . LehrederKirchehältundsichgleichzeitigbemüht genaudieZeichenderZeit zuerkennen

Abschluss

15.       ,     -       DieGesellschaft Jesudankt füralles wasbereitsdurchden oftnurumeinenhohenPreis

 -            möglichen Kampf füreinegerechtereBeziehungzwischenFrauenundMännernerreichtworden

.       ,       .  ist WirdankendenFrauen fürdie Initiative die sieergriffenhabenundweiterergreifen Besonders

   ,            dankenwirdenOrdensfrauen denenwirunsbesondersverbunden fühlenunddieauf sovielfache

             Weisedurch ihreneinzigartigenBeitragPionierarbeit geleistethaben inderSendung fürGlauben

 .      ,        undGerechtigkeit Wir sindauchdankbar für alles wasdieGesellschaft undeinzelne Jesuiten zu

    ,      ,    dieserneuenBeziehungbeigetragenhaben dieeineQuellegroßerBereicherung ist sowohl fürdie

    . Männerwie fürdie Frauen



16.       Vorallemwollenwirdie

    Gesellschaft Jesu ineinem

   strengerenundausdrücklicheren

  ,  Sinndazuverpflichten diese

    Solidaritätalseinen integralen

   Bestandteil unserer Sendung

.  ,   anzusehen Wirhoffen dassauf

     dieseWeisedieganzeGesellschaft

     dieseArbeit fürdieVersöhnung

     zwischenFrauenundMännern in

     allen ihrenFormenalswesentlich

     4 für ihre InterpretationvonDekret

 32.    der Generalkongregation inder

   .  heutigenZeitbetrachtenwird Wir

,    wissen dasseinwohlbedachtes

    unddauerhaftesEngagement für

    diesevonAchtunggeprägte

     VersöhnungnurvonunseremGott

    derLiebeundGerechtigkeit

 ,    ausgehenkann derallesversöhnt

    ,   undunseineWelt verheißt inder

"      , esnichtmehr JudenundGriechen

   ,   nichtSklavenundFreie nichtMann

  ;     undFraugibt denn ihralle seid

' '   " (  3,28). einer inChristus Jesus Gal

      (  2 ,1 -1 2 )  Die Hochzeit in Kana als Zeichen Jo

1           ,      . AmdrittenTag fand inKana inGaliläaeineHochzeit statt unddieMutter Jesuwardabei

2         . Auch Jesusund seine JüngerwarenzurHochzeit eingeladen

3    ,      :     . AlsderWeinausging sagtedieMutter Jesuzu ihm SiehabenkeinenWeinmehr

4   : Jesuserwiderte ihr

    , ?      . Waswillst duvonmir Frau MeineStunde istnochnichtgekommen

5      :    ,  ! SeineMutter sagte zudenDienern Wasereuchsagt das tut

6       ,       Esstandendort sechssteinerneWasserkrüge wieesderReinigungsvorschrift der Juden

,     . entsprach jeder fassteungefährhundert Liter



7     :     !       . Jesussagte zudenDienern FülltdieKrügemitWasser Undsie fülltensiebis zumRand

8    :      ,      . Er sagte zu ihnen Schöpft jetztundbringt esdem der fürdas Festmahl verantwortlich ist

   . Siebrachtenes ihm

9     ,     .   ,    ;   ErkostetedasWasser das zuWeingewordenwar Erwusstenicht woherderWeinkam dieDiener

,     ,  . aber diedasWassergeschöpft hatten wusstenes

     Da ließerdenBräutigamrufen

10    :          ,      und sagte zu ihm Jedersetzt zuerst dengutenWeinvorunderst wenndieGäste zuvielgetrunken  
,   .         . haben denwenigerguten Du jedochhastdengutenWeinbis jetzt zurückgehalten

11       ,    ,    ,   So tat JesusseinerstesZeichen inKana inGaliläa undoffenbarte seineHerrlichkeit undseine

   . Jüngerglaubtenan ihn

12      ,        .  Danach zogermit seinerMutter seinenBrüdernundseinen JüngernnachKafamaumhinab Dort

   . bliebensieeinigeZeit

H ,err

           : vieles andieserGeschichtebei derHochzeit vonKanableibtunsdunkel

  ,      ? Warumsagstdu deineStundesei nochnichtgekommen

        ? WarumklingtdeineAntwortandeineMutter soabwehrend

   . Wirwissenesnicht

 -        . Aber duhörst sieundduhörstauf sie

   , Du lehnst nichtab

        . dass siedichaufdieNotdesHochzeitspaareshinweist

,    , Sicher dugehstnicht fort

       . umdenGastgeberneinepeinlicheSituationzuersparen

   -     . Vielmehrbleibst du aberaufganzneueWeise

 ,       . Duhilfst dassdieVerlegenheitderGastgeberüberwundenwird

      ,     . DuerhörstdadurchdeineMutterweitmehr als sieesahnenkonnte

 ,   -   ,      , EineFrau diebittet undeinSohn der in sehrdiskreterWeisehilft

 , seinerMutter

 , denGastgebern

 . allenGästen

    , DawirdWasser zuWein

  , Brot zumLeben

     . einemenschlicheHandzumSegenGottes

    , DuverwandelstnichtnurWasser

  . sondernauchHerzen

    , EinFestwirdzumSegen



     . eineGemeinschaft zumKreisdeinerFreunde

     . DuhastaufdeineMuttergehört

       , LasseauchunsaufdieMütterdieserWelt

         aufdenWinkunddenHinweisderFrauenhören

 . undreagieren

    IhreVorsicht undVoraussicht

    werdezueinerEinladung

  , gastlich zu sein

    , alsGastwiealsGastgeber

    alsBeginneinerVerwandlung

    . ineineroft unsensiblenWelt

  Zur Situation

     ,MillionenvonFrauensindnicht gefragt

   ,nicht inderPolitik

   ,nicht inderWirtschaft

   . nicht inderKirche

     ,      . Wirhabensie stummwerden lassen seit eseinemännlicheGeschichtegibt

        ,        Wirberufenunsdabei aufalteZeitenundZitate dieauseinemvölliganderensozialenund

  . kulturellenKontextherrühren

             , FestgeschriebeneQuoten fürdieBeteiligungvonFrauen inderPolitikmachen leidernurdeutlich

    .       ,  . dasswireinenNachholbedarf haben AberdieQuotenselbst sindkeineLösungen nurHinweis

     21.    ,     EnttäuschteFrauenamAnfangdes Jahrhunderts imkirchlichenDienst diewir stummerzogen

 -       -   ,   ,    und als sie zu redenbegonnenhaben stummgemachthaben lassenunsahnen wie Jesusheute

   . auf Frauenhörenwürde

   : Dochesgilt auch

              ! WievielZärtlichkeit undAufmerksamkeit kann indemWorteinerMutter zu ihrenKindern liegen

        .    Solchemütterlichenund fraulichenWortekönnendieWelt verändern Kastenlosewerdenplötzlich

  ,     "  "* ,      ihrerWürdegewahr wennsienicht nur KinderGottes genannt sondernauchso indenbergenden 
             ,  HäusernderMutterTeresa inCalcuttaundanvielenOrtenderWelt vonpflegenden fürsorglichen

  . Händenbehandeltwerden

*        ,      Bezeichnung derKastenlosen durchMahatmaGandhi umdiesen ihreWürdezurückzugeben



    Die Segnung der Kinder

(  1 9 ,1 3- 1 5)  Mt

13      , DabrachtemanKinder zu ihm

      damiter ihnendieHändeauflegte

  und für

 . siebetete

      Die Jüngeraberwiesendie Leute

 . schroff ab

14   :   Doch Jesussagte Lasst die

   ;   Kinder zumir kommen hindert sie

 ! nichtdaran

     DennMenschenwie ihnengehört

 . dasHimmelreich

15       Dann legteer ihnendieHände

   . aufundzogweiter

H , err

    , wiedumitKindernumgehst

  , machstdudeutlich

      dassdudieFrauendieserWelt

 , ermutigenwillst

    , Kinder zurWelt zubringen

     , sie zu liebenundzuerziehen

   , ihnenWegezuweisen

     , die sie indieFreiheit führen

     zudenTräumenundHoffnungen

 . ihresLebens

    , Natürlich ist nichtallesHimmel

   , auchnicht fürKinder

      . undnicht fürdieMütterdieserWelt

  , Sie sindes

    , dieoftmit Tränenzusehen

   ,     , wiemansiedrängt ihnendieKinder zunehmen

 ,       , teils schon bevor siedasLichtderWelterblicken

    : oder imUnglückkriegerischerAuseinandersetzungen

   , Kinderaufder Flucht

     , alsKindersoldaten indenDienstenderer



        diegeschützt inderSicherheit ihrerBunker sitzen

       , undsichnichtumdasLebenderFrauen

 , derMütter

  . derKinderkümmern

 , , , Duaber Herr willst

   : dasswires sehen

       , all deineAufmerksamkeit gilt denMütternundKindern

       ; auchwenndieKinder schreienund lästig fallen

     , auchwennwirnicht immerverstehen

        . wassiewollenoderwie sie zuberuhigensind

       ; Aberdu liebst ihr Lachenund ihrWeinen

  , ihreunverfänglicheUnmittelbarkeit

 ,      . ihreBereitschaft sich tröstenundhelfen zu lassen

 -      , Kinder das istdasSpiegelbilddesHimmels

     : denduunsalleneröffnenwillst

 . deinReich

  :    - SobetestDu DeinReichkomme

 :      . undsagst LasstdieKinder zumir kommen

  Zur Situation

     ,         InDeutschlandwerdenTausendevonKindern aufdergesamtenErdeMillionenvonKindern jährlich

.           .     abgetrieben InChinaetwadarfeineFamilienureineinzigesKindhaben Töchter sind invielen

  .             Kulturennicht erwünscht Oft stehendieFrauenunterdemstarkenDruckderVäteroder ihrer

.           ,     Familien Oft habenaberauchFrauenschonso sehrdasEmpfindenverloren dasssie selbst dem

 ,   ,       Schwangerschaftsabbruchzustimmen ohnezuahnen welcheschwerepsychischeFolgendies für

    .       . ihreigenesLebenhabenkann KinderwerdenalsStörfaktorenunsererGesellschaft verstanden

  ,     ,         Frauensollenerziehen ohnedenFreiraumzuhaben dass ihreKinder lärmendundsingendaufden

    . StraßenderStädte spielendürfen

       ,      ,   DerBerufvieler Frauenmachtesnichtmöglich dass Frauen ihremHerzen folgenkönnen umsich

      ,   ,  ;  intensivmit ihrenheranwachsendenKindern zubeschäftigen sie zuumsorgen zu trösten mit

     . ihnenzu lachenundzuweinen

 -    : Aber esgilt auch

                 , WeraufdenStraßenvielerDörferderDrittenWelt die Freude indenAugenderKindergesehenhat

     ,       -    diehintereinemeinfachenRadherlaufen das siemiteinemStockantreiben kein teuresSpielzeug

-,  ,              ,  derahnt wievielKraft derZuversicht inall diesenKindernschlummert undmeist vonFrauen von

,   . Müttern gewecktwerdenkann



   Das Gespräch am

 (  4, 4- 2 6)  Jakobsbrunnen Jo

4      JesusmusstedenWegdurch

 . Samariennehmen

5        SokamerzueinemOrt in

,     Samarien derSycharhießund

   nahebeidem

 ,   Grundstück lag das Jakob

    seinemSohn Josefvermacht

.hatte

6     Dort befandsichder

 . Jakobsbrunnen

      JesuswarmüdevonderReise

      undsetzte sichdaheranden

;   Brunnen eswar

   . umdie sechsteStunde

7     Dakameinesamaritische

,    . Frau umWasser zu schöpfen

   :    Jesus sagte zu ihr Gibmir zu

! trinken

8      Seine Jüngerwarennämlich in

  ,   denOrtgegangen umetwas

   . zumEssenzukaufen

9     DiesamaritischeFrausagte zu 
: ihm

     , Wiekannstduals Judemich

 ,   eineSamariterin umWasser

?    bitten Die Judenverkehren

    nämlichnichtmit den

. Samaritern

10   : Jesusantwortete ihr

  ,         ,    :    !, Wennduwüsstest worindieGabeGottesbestehtundweres ist der zudir sagt Gibmir zu trinken

    ,       . dannhättestdu ihngebeten underhättedir lebendigesWassergegeben

11    : ,    ,           Sie sagte zu ihm Herr duhast keinSchöpfgefäß undderBrunnen ist tiefwoherhast dualsodas

 ? lebendigeWasser

12       ; ,         BistduetwagrößeralsunserVater Jakob derunsdenBrunnengegebenundselbst daraus

 ,      ? getrunkenhat wie seineSöhneundseineHerden

13   :     ,    ; Jesusantwortete ihr WervondiesemWasser trinkt wirdwiederDurstbekommen

14      ,     ,     ; werabervondemWasser trinkt das ich ihmgebenwerde wirdniemalsmehrDurst haben

   ,    ,      ,   vielmehrwirddasWasser das ich ihmgebe in ihmzur sprudelndenQuellewerden derenWasser



  . ewigesLebenschenkt

15      : DasagtedieFrauzu ihm

,    ,            , Herr gibmirdiesesWasser damit ichkeinenDurstmehrhabeundnichtmehrhierherkommenmuß

   . umWasser zuschöpfen

16    : Er sagte zu ihr

,   ,    ! Geh rufdeinenMann undkommwiederher

17   :    . DieFrauantwortete IchhabekeinenMann

   :    :    . Jesussagte zu ihr Duhast richtiggesagt IchhabekeinenMann

18      ,  ,    ,    .     Denn fünfMännerhast dugehabt undder dendu jetzthast istnicht deinMann Damit hast dudie

 . Wahrheitgesagt

19     :                                                                                 ; DieFrausagte zu ihm

,  ,     .Herr ichsehe dassdueinProphetbist

20        ;   ,     ,  UnsereVäterhabenaufdiesemBergGott angebetet ihr aber sagt in JerusalemseidieStätte wo

  .mananbetenmuss

21    : Jesussprachzu ihr

 , ,   ,             Glaubemir Frau dieStundekommt zuder ihrwederaufdiesemBergnoch in JerusalemdenVater

 .anbetenwerdet

22   ,    ,   ,   ;       .Ihrbetetan was ihrnicht kennt wirbetenan waswirkennen denndasHeil kommtvonden Juden  
23    ,     ,          AberdieStunde kommt undsie ist schonda zuderdiewahrenBeterdenVateranbetenwerden

     ;       .imGeistund inderWahrheit dennsowill derVaterangebetetwerden

24   ,  ,   ,        .Gott istGeist undalle die ihnanbeten müssen imGeistund inderWahrheit anbeten

25     : DieFrausagte zu ihm

 ,    ,  :   ( ).   ,     Ichweiß dassderMessiaskommt das ist derGesalbte Christus Wennerkommt wirderunsalles

. verkünden

26     :   , ,    . Dasagte Jesuszu ihr Ichbines ich dermitdir spricht

H , err

      , sicherlichkönntestdu invielemsoforthelfen

     , aberdumöchtestunsMenschenermutigen

   , dassnicht duuns

   ; sondernwirdirhelfen

      , dasswirdeineHändeunddeineHilfe

    , deineAugenunddeineHinwendung

     deinHerzunddeineLiebe

   , mitunsereneigenenHänden

  , mitunseremBlick

     : mitunseremHerzenWirklichkeitwerden lassen

  ,   , GibmirWasser lassemich trinken

   . schenkemirdeineHoffnung



       . Sosprichst duzudieserFrauamBrunnen

  , Siedarf helfen

 , darf leben

 . wirdanerkannt

     , Dugehst auf die Frauzu

      , mitder zu redeneigentlichnicht lohnt

 -     : ja nicht einmal statthaftwäre

   , Sie ist eineFrau

 , eineFremde

   , sie ist eineAndersgläubige

    . einevonSchuldgezeichneteFrau

      . Sie ist füreinen frommen Juden tabu

    , Duaber sprichst siean

  eineFrau

    , undmit ihralle Frauen

    , die sich fremdundausgestoßen

 , nicht anerkannt

  . nichtgeliebtwissen

    -   ,Dusprichst siean dieFrauen

   ,damit sie sprechen lernen

    ,undnichtmehr fremdsind

  .nichtmehrausgestoßen

   ,Sprichauchunsan

 . auchmich

  Zur Situation

        ,    ,   ZehntausendevonFrauenmüssennochheuteweiteWegegehen umWasser zuholen währenddie

           .    Männer imSchattenderBäumeoderandenThekenderKneipensitzen DieFrauenbestellen

  .       ,     :  tiefgebücktdieReisfelder Sie tragenauf ihremKopf viele Lasten nochmehr in ihrenHerzen die

  ,  ,    . SorgeumKranke umKinder umKücheundKirche

     ,    , MillionenvonFrauenwerdenalleingelassen wennsieKinderbekommen

      . inEuropaund inderDrittenWelt

   ,    . Siewollennicht klagen obwohl vielesbeklagenswert ist

   ,     ,      Siewerdennichtgezählt obwohl es soviele sind dieohneLohnundohne

    ,   ,   . Sicherheit für anderedasind pflegenund flicken putzenundkochen



   : Aberesgilt auch

      Frauen lassensichnicht so leicht

, unterkriegen

   , siebeginnenvonvorne

   , ihreHoffnung ist stärker

  , siewerdengewinnen

   . wenn Jesuswieder kommt

   , Er spricht siean

    Erbraucht sieheute

 . undmorgen

    (  JesusunddieEhebrecherin Jo

8,2-10) 

2      AmfrühenMorgenbegab Jesus

    .  sichwieder indenTempel Alles

   .    Volkkamzu ihm Ersetzte sich

  . und lehrtees

3    Dabrachtendie

   Schriftgelehrtenunddie

  ,   PharisäereineFrau diebeim

   . Ehebruchertapptwordenwar

      Sie stelltensie indieMitte

4    : undsagtenzu ihm

,     Meister dieseFrauwurdebeim

    Ehebruchauf frischerTat

.ertappt

5      Mosehatuns imGesetz

,    . ,   ? vorgeschrieben solcheFrauenzusteinigen Nun was sagst du

6          ,     ,   . MitdieserFragewolltensie ihnaufdieProbe stellen umeinenGrund zuhaben ihnzuverklagen

           . Jesusaberbückte sichundschriebmit demFinger aufdieErde

7     ,        :      Als siehartnäckigweiter fragen richteteer sichauf undsagte zu ihnen WervoneuchohneSünde

,       . ist werfealserstereinenSteinauf sie

8          . Underbückte sichwiederundschriebaufdieErde

9      ,      ,   . Als sie seineAntwort gehört hatten gingeinernachdemanderen fort zuerst dieÄltesten

      ,      .Jesusblieballein zurückmit derFrau dienoch inderMitte stand

10        : ,    ?    ?Er richtete sichauf undsagte zu ihr Frau wosindsiegeblieben Hatdichkeinerverurteilt

11  : , .     :     .    Sieantwortete Keiner Herr Dasagte Jesuszu ihr Auch ichverurteiledichnicht Gehund sündige

    ! von jetzt annichtmehr



H , err

    : sovielesbrechendieMänner

, Verträge

, Vertrauen

, Ehen

      . dieVerpflichtungderLiebe ihrenKinderngegenüber

      , WarumgehteshierumeineFrau

   ? diedieEhebricht

 ,   ,       . Ichweiß willst dusagen dassesnicht umdieFrauengeht

    , An ihrwirdnurdeutlich

   , dassdieHerzenshärtederer

     , dieRechtdurchTodschaffenwollen

 , Wahnsinn ist

        . weil siedasErbarmenunddie Liebenichtkennen

 ? Duaber

   ,    . Dufragst nachdem derkeineSchuldhat

  ,    . Dochduweißt dasseskeinengibt

 ,      ; Duweißt dass siebeschämtvondannenschleichen

   , dass keinerübrigbleibt

    . den tötendenStein zuwerfen

       ,Darichtestdunichtnurdich selbstauf

  ,     ;sondernauchsie dieamBodenzerstört ist

      . diekeineChancemehr zu lebenhat

     ; DuverwandelstdenTod inUmkehr

   ,dieUmkehr zumLeben

   . dasLebenzurAuferstehung

    Siewird sicherheben

  undstehen

   . undwirmit ihr

        , Weil SchulddurchSchuldigenicht zumTod führendarf

      ; denndubistderHerrderLebenden

   . undduspendest Leben

  ,Lasseuns leben

. Herr



  Zur Situation

     ImmerwiederwerdenFrauen in

     Asienvon ihrenMännernmit

 .    Benzinüberschüttet Es sollwie

  , einHaushaltsunfall aussehen

  .   wennsieverbrennen Vielevon

   diesengepeinigtenFrauen

  ,   schweigenausFurcht dasses

    ihnennochschlechterergehen

. mag

   ,  Wir schauenaufProstituierte auf

,  Alleinerziehende auf

,   . Unbeholfene aufFrauenherab

   ?  Wassindsie schon Selbst

    moderneStaatenhaben lange

 ,  Schwierigkeitengehabt ihnen

   .  dasStimmrecht zugeben In

    Staatenmit islamischemRecht

    kannbislangnichtvon

  Gleichberechtigunggesprochen

.    werden Indenchristlichen

    , Kirchen ist ihnenvielesverwehrt

   wasdenMännern

   selbstverständlichzugehören

. scheint

 -    : Aber esgilt auch

     FrauengehenhäufigerdenWeg

 , derVersöhnung

  ,     . schlagendeutlicherBrücken vielleichtumderKinderwillen

      -         Sie tragenmehrundertragenmehr undsowirdunsereWeltnicht einedes

,   ,      ,  Klagens sondernderHoffnung dasseinesTagesSchuldvergebenwird wie

  ;     ,    es Jesus tut keineSteinemehrgeworfenwerden sondernLebengeschützt

   :        ! unddazuermutigtwird Gehundsündigevon jetzt annichtmehr

     (  9 ,1 8 - 2 2 ) Die Heilung einer kranken Frau Mt

18        ,   ,    Während Jesusmit den Jüngerndes Johannes redete kameinSynagogenvorsteher fiel vor ihm

  :     ;  ,     ,   niederundsagte MeineTochter ist ebengestorben kommdoch leg ihrdeineHandauf dannwird



  .siewieder lebendig

19         . Jesusstandaufund folgte ihmmit seinen Jüngern

20    ,       ,        Da trateineFrau die schonzwölf JahreanBlutungen litt vonhintenan ihnheranundberührteden 
  ;SaumseinesGewandes

21    :       ,   . dennsie sagte sich Wenn ichauchnur seinGewandberühre werde ichgeheilt

22    ,     ,  :   ,  ,    Jesuswandte sichum undalser sie sah sagteer HabkeineAngst meineTochter deinGlaubehat

 .         . dirgeholfen UndvondieserStundeanwardieFraugeheilt

H , err

   , duhast eseilig

     , weil dueinemanderenhelfenwillst

   . dessenTochtergestorben ist

    Dochdubleibst stehen

     . undwendestdicheinerFrauzu

     ! Es istdochnureineFrau

   ? Waskümmert siedich

   .        . Aber sie kümmertdich Dunimmstsiewahrundnimmst sieernst

 ,     ,  . DeinVertrauen deinGlaubehatdirgeholfen sagstdu

 , Siehstdu

    ? wievieledir vertrauenwollen

     . DukennstdieKraft desVertrauens

   , Esverändert dieWelt

    . diekleineunddiegroße

    , Es fragtnichtnachBeweisen

  . nicht nachVorleistungen

  ,Frauenkönnenvertrauen

  ,könnendaranglauben

    . dassdeineBerührunggut tut

   . Undsieberührendich

    ,Lassauchunsberührt sein

  ,vondeinemGewand

 ,deinerBotschaft

 ,deinemLeben

 ,deiner Freundschaft

 . deinerHinwendung



    ,Lassauchmichberührt sein

    weil duvonunsangerührt

  . undberührt bist

  Zur Situation

    Heilungscheintheuteauf

    Krankenscheinhingewährt zu

;    ,  werden undwerGeldhat kann

   . sichguteÄrztekaufen

    ,   Aberesgibtviele Frauen umdie

  .  sichniemandkümmert Sie

,      verbluten weil sie keinemin ihre

  .  Notvertrauenkönnen Siegeraten 
 ,     anPfuscher denendasLebender

     Frauwiedasvonungeborenen

   ;   Kindernnichtwichtig ist dienur an 
  . ihrGeschäft denken

  ,    Esgibt Frauen die sichkeine

  , Medikamente leistenkönnen

       weder für sich selbst noch für ihre

.     , Kinder Undesgibtviele Frauen

      dienicht lesenunddahernicht

 ,   verstehenkönnen wie sie

   vielleichtmitmedikamentösen

    . Mitteln ihreNot lindernkönnen

     Keinerhat ihnenLesenund

 .   Schreibenbeigebracht Esgibt

 ,      ;        mancheLänder diedieFrauen links liegen lassen indenenMädchennachderGeburtumgebracht

,      . werden weil nurmännlicheNachkommenerwünscht sind

 -    : Aber esgilt auch

          , WievielepflegendeundheilendeHändeberührendieNotundverwandeln

    , HändevonKrankenschwesternundÄrzten

     ! von tröstendenMütternundzärtlichLiebenden



       (  7, 2 4 -30 )  Die Erhörung der Bitte einer heidnischen Frau Mk

24            .     ,  ,  Jesusbrachaufund zogvondort indasGebietvonTyros Erging ineinHaus wollteaber dass

  ;      . niemanddavonerfuhr docheskonntenichtverborgenbleiben

25  ,        ,   ;    EineFrau derenTochtervoneinemunreinenGeistbesessenwar hörte von ihm siekamsogleich

     . herbei und fiel ihmzuFüßen

26  ,   ,   .   ,      DieFrau vonGeburt Syrophönizierin wareineHeidin Siebat ihn aus ihrerTochterdenDämon

. auszutreiben

27      : Dasagteerzu ihr

     ;     ,       Lasst zuerstdieKinder sattwerden dennes istnicht recht dasBrotdenKindernwegzunehmenund

  . denHundenvorzuwerfen

28   : Sieerwiderte ihm

,   , !              ,   Ja duhast recht Herr Aberauch fürdieHundeunterdemTisch fällt etwasvondemBrotab dasdie

 . Kinderessen

29   : Erantwortete ihr

    ,   : Weil dudasgesagthast sage ichdir

  ,      . GehnachHause derDämonhatdeineTochterverlassen

30       ,          ,     Undals sienachHausekam fandsiedasKindaufdemBett liegenundsah dassderDämones

 . verlassenhatte

H , err

 , eineAusländerin

,      ? eine diedeineSprachenicht richtig spricht

   , EinemiteinemKopftuch

  , indunklenKleidern

  ? ohne jedenCharme

    , Dunimmstdich ihreran

    , lässtdich sogardarauf ein

   . dass sie rechthat

    , Du lässt ihreArgumentegelten

  , sagst ihrnicht

     . dass sienicht frechwerdensoll

    - Wosiedennherkomme

   ? nochdazuals Frau

    , Du lässt ihrdieHartnäckigkeit

 , ihrArgument

     . ihreSorgeumdiekrankeTochter



    , Du lässt ihrdieWürde

 , dieSelbständigkeit

 . denErfolg

  , Sie ist es

     die sichum ihreTochter

. kümmert

    , Du lässt ihrdiesalles

    . aberduhilfst ihrdabei

    Dumachstdichzum

 Sympathisanten

 , vonAusländern

 , vonFremden

 , vonBettlern

  . vonhilflosenFrauen

, Herr

    .sei auch fürmichSympathisant

   ,SchenkemirdeineSympathie

 . deinErbarmen

  Zur Situation

     MillionenvonFrauenmitKindern

     .sind immerwiederauf derFlucht  
    40  Derzeit gibtesüber Millionen

,    Menschen dienachneuer

 .    Heimatsuchen Siekommenaus

  ,  eineranderenKultur sie

   ,       ,    sprecheneineandereSprache sindnicht vertrautmitdenGepflogenheitenderer inderenHeimat

 .   ,    ,    .    sie kommen Sie fallen lästig auchwennwirwissen dass sieHilfebenötigen Wirdeklarierendas

  ,       .      ,  RechtaufAsyl aberwirhandelndannoftmitAbschiebung Wir sehendieNotderFlüchtenden aber

               wirkaufenuns liebermitZeltenundSanitäreinrichtungen in fernenLändern frei alsmitdem

   . Gastrecht imeigenenLand

 -    : Aber esgilt auch

  ,  ,        MillionenvonMenschen auchDeutsche sindnachdemZweitenWeltkriegschonheimatlos

           ;   gewordenundhabenneueNachbarnundneueFreundegewonnen imneuenLand habenWurzeln

,   ,       . geschlagen sindheimischgeworden fühlen sichnichtmehrwie flüchtigeHunde



   (  1 0 ,3 8- 42 ) Maria undMarta Lk

38       ,      .    JesusundeinGesetzeslehrerzogenzusammenweiter underkam ineinDorf EineFraunamens

    . Martanahmihn freundlichauf

39    ,   .           SiehatteeineSchwester dieMariahieß Maria setzte sichdemHerrn zuFüßenundhörte seinen

 . Wortenzu

40        ,    .      : Martaaberwarganzdavon inAnspruchgenommen für ihn zusorgen Siekamzu ihmundsagte

    ,         ?   Herr kümmert esdichnicht dassmeineSchwesterdieganzeArbeitmir alleinüberlässt Sag ihr

,    . doch sie sollmirhelfen

41     : DerHerrantwortete ihr

, ,       .Marta Marta dumachstdir vieleSorgenundMühen

42     .     ,      Abernureines istnotwendig MariahatdasBesseregewählt das soll ihrnicht genommen

. werden

H ,err

    ,dahörteineFrauzu

     .dieandere sorgt sichumdich

   ,Beidesmaggut sein

    . aberalleshat seineZeit

    ,WarumsagstduderBesorgten

   ,dassdasHörenwichtiger

  ? jabesser ist

   , Vielleicht sagst dues

    : weil dudavonüberzeugtbist

 ,     . dasVertrauen derGlaubekommtvomHören

   , Ist esdieSensibilität

    ? dieduunszeigenwillst

 ,  , Einesensible offeneFrau

  , einedie zuhört

 , diehinhört

    ,     ? diehinein taucht indas wasduanWortenhast

  , IneinerWelt

     , indernurdieAktivität zählt

    , nurderErfolgbelohntwird

  : dasagst du



    , MachteswiedieseFrau

     die sichdieSensibilität bewahrt

; hat

     dieall ihreSinneöffnet

  , undhinhört

 , hinblickt

  hin tastet

  , undhin fühlt

    ; wasduzusagenhast

     wasdieMusikdesLebens

     . unddasLieddeinerBotschaft ist

     Lassmichnicht nur voll

 ,Engagementsein

  ,voll vonTatendrang

    sondernauchvoll desHörens

 undStaunens

 . undDankens

  Zur Situation

  ,   Aus tausendMedien mit tausend

,     Kilowatt lärmtunsdieWelt

, , , entgegen werbend verkaufend

.     betörend UnsereOhrensindvoll

    .  gestopftmit zuviel Lärm All

    . unsereSinneundunserHerz

 ,      Wasbleibt istnurdieAktivität im

,   ,   , Beruf indenFerien inderDisko im 
 ...   !   Krieg woauch immer Überall gilt

,   . es aktiv zu sein

 -    : Aber esgilt auch

     ,       ,     Dagibtes immernochFrauen derenGefühl undGehörnicht verschlossen ist obdasWeineneines

 . "   "  "   "  "     ." Kindesbedeutet Ichbinhungrig oder Ichbrauchedich oder Es tutmiretwasweh

     . FrauenkönnenmitdemHerzenhören

      . Das istmehrals LärmundAktion

    ,  . (  11,15) WerOhrenhat zuhören derhöre Mt



    (  1 2 ,1 - 1 1 )  Die Salbung in Betanien Jo

1          ,   ,      SechsTagevordemPaschafest kam JesusnachBetanien woLazaruswar denervondenToten

 . auferweckthatte

2      ;  ,     ,     Dortbereitetensie ihmeinMahl Marta bediente undLazaruswarunterdenen diemit Jesusbei

 . Tischwaren

3       ,  ,         DanahmMariaeinPfundechtes kostbaresNardenöl salbte JesusdieFüßeund trocknete siemit

 .        . ihrenHaaren DasHauswurdevomDuftdesÖlserfüllt

4     ,  ,    , : Docheinervonseinen Jüngern Judas Iskariot der ihnspäter verriet sagte

5                WarumhatmandiesesÖlnicht fürdreihundertDenareverkauft unddenErlösdenArmen

? gegeben

6     ,         ,      ,  Dassagteerabernicht weil ereinHerz fürdieArmengehabthätte sondernweilereinDiebwar er

       . hattenämlichdieKasseundveruntreutedieEinkünfte

7  : Jesuserwiderte

 ,         .Lass sie damit siees fürdenTagmeinesBegräbnisses tue

8       ,        . DieArmenhabt ihr immerbei euch michaberhabt ihrnicht immerbei euch

9    ,    ,   ,      , Viele Judenhattenerfahren dass Jesusdortwar und siekamen jedochnicht nurum Jesuwillen

     ,       . sondernauchumLazaruszusehen denervondenTotenauferweckthatte

10    ,    ,DieHohenpriesteraberbeschlossen auchLazarus zu töten

11          . weil viele Judenseinetwegenhingingenundan Jesusglaubten

H , err

 , duweißt

     . dass FrauenmehrGefühle zeigenkönnen

    . Duweist sienicht zurück

   , Du lässt sie zu

    , dugibst ihneneineDeutung

  . schenkst ihnenBedeutung

   , Unddu lässt zu

      dassnunseit hundertenvon Jahren

   : dieseGeschichteerzähltwird

 , eineFrau

     ; die sich zudirhingezogen fühlt

   , diedir Erfahrungenverdankt

   . die sieüberschwänglichmachen

  , DasganzeHaus

   dieganzeGeschichte

    . wirdvondiesemDuft erfüllt



    Dahelfenkeinemännlichen

, Überlegungen

      obmanvielleichtmehr fürdie

   . Armenhätte tunkönnen

 , Das ja

    . manhättees tunkönnen

    , Dochdu lässt esgewähren

      weil esaus LiebeundAchtung

; geschah

     weil esausDankbarkeit erdacht

     undausderHeimlichkeit ihrer

  Gedankenbefreit

    . zumZeichengroßerLiebewurde

, Herr

  ,   lassuns staunen wieerfinderisch

  . dieseFrau ist

     Lasseauchunsdemeignen

,Herzen

  .denGefühlen lauschen

   ,Lassunserfinderischsein

. Herr

  Zur Situation

    DieDrogenmafia inKolumbienhat 
   ,   sovielGeldangehäuft dass siedie 

   Auslandsschulden ihreseigenen

   . Landes leicht bezahlenkönnte

     , DasGeldwirdabernurgewonnen

      .      -   weil sichMenschendurchDrogenverführen lassen Tausendeverdienendamit ihrGeld esgeht

          .     denArmenverlorenundwirdmeistensvondenÄrmstenselbstbezahlt DochMillionengehendabei

,   ,   ,   ,   . zugrunde nichtnurMänner sondernauchFrauen nichtnurErwachsene sondernauchKinder

      ,        WiemögendieMütterdieserErde trauern dassdievermeintlichenWohlgerücheundGenüssenur

         ! KrankheitundAbhängigkeit undviel zuoftdenTodbedeuten

 -    : Aber esgilt auch

     ,   ,    VieleMenschenwollendiesenAbhängigenhelfen wollensiebegleiten damit sieeiner

 . Rehabilitation zustimmen



     ( .   2 3 ) Auf demWeg zur Kreuzigung vgl Lk

26     ,        ,    Als sie Jesushinaus führten ergriffensieeinenMannausZyrenenamensSimon dergeradevom

 .      ,       . Feldkam IhmludensiedasKreuzauf damitereshinter Jesusher trage

27     ,   ,      .Es folgteeinegroßeMenschenmenge darunter auchFrauen dieumihnklagtenundweinten

28        :    ,    ;  Jesuswandte sichzu ihnenumundsagte Ihr Frauenvon Jerusalem weintnicht übermich weint

     übereuchundeureKinder

29    ,    :   ,   ,   DenneskommenTage dawirdmansagen WohldenFrauen dieunfruchtbar sind dienicht

    .geborenundnichtgestillt haben

30       .   !,    :   ! 31   DannwirdmanzudenBergensagen Falltauf uns undzudenHügeln Decktuns zu Dennwenn

     ,        ? dasmitdemgrünenHolzegeschieht waswirddannerstmitdemdürrenwerden

            : Eswirdweiter inderFrömmigkeitsgeschichteüberdenBericht derEvangelienhinauserzählt

         .       AufdiesemWegzurKreuzigungbegegneteeinFraudemHerrn SiehießVeronikaundhatteMitleid

 ;              .   mit ihm sonahmsieeinTuchund trocknetedamit JesusdenSchweißvomGesicht ab Dabildete

        . sichaufdiesemTuchVeronikasdasAntlitz Jesuab

( :        " "    "   -   Hinweis Esgibt eineErklärung fürdenNamen Veronika imSinnvon veraeikon daswahre

";         ,        , Antlitz dann trägtund istVeronikadaswahreAntlitzGottes sowieauchdasBuchGenesis sagt

        :  1,26).dasswirMenschenalleAbbilderoderEbenbilderGottes sind Gen

H , err

      aufdemWegzueinerHinrichtungsstätte

   : geschiehtnichtmehrviel

    , Leute lachenoderverspottendie

    . dieaufdemSchinderkarrendaherkommen

   , Oderman istbetreten

, schweigt

 . schautweg

     : AufdeinemWegabergeschieht viel

  , Freunde laufenweg

   , Soldaten lernendasStaunen

 , , einSimon irgendwer

 , vonCyrene

 ,    . wirdgezwungen deinKreuzzu tragen

     . DieGeschichte lässt ihnwiederuntertauchen

   . Frauenweinenundklagen



    , Streit entstehtüberdasSchild

      . dasmanandeinemKreuzanbringenwill

      . EinMörderbittetdichumdeinGebet

      . UmMariaund JohannesbistDubesorgt

    . EinHauptmann findetdenGlauben

     , Dubleibst nicht indichverschlossen

      . kreistnichtnurumdeineneigenenTod

     . DuwendestdichdenMenschenzu

  , Dubleibst stehen

   , willst die Frauen trösten

  , aberauchsagen

   . waswirklichbeweinenswert ist

 , DeinAntlitz

   , deineBotschaft bleibt zurück

   , ganz fest ins Tuch

  : insHerzgeprägt

 -  . Veronika EbenbildGottes

   , Auchwenndustirbst

        , auchwennGottunsunendlich fern zu seinscheint

   . bleibstduunserhalten

  . Erhalteauchuns

  Zur Situation

, ,  -      ,     Folter Todesstrafe Vergewaltigung all das sindauchheutenoch zweitausend Jahrenach Jesu

,   ,   . Botschaft SpurenderGrausamkeit WegederKreuzigung

        .     GeradeauchFrauenwerdengedemütigt durchunserwürdelosesVerhalten Frauenund ihr Leidsind 
    ;    ;       nicht interessant inderPolitik siehabenkeineStimme siewerdenmir ihrenTränenundHoffnungen  

 . gerneübersehen

 -   : Aber esgilt auch

   ,      ,      , DagibtesMenschen denensichGottesBild soeinprägt dass siedengeschundenenFrauenhelfen

,      ; ,      denen dienachdenverschlepptenSöhnensuchen denen dievergewaltigtwurdenundsich

      , ,         schämenundmit niemandmehrsprechenwollen denen die ihreKindernicht indenKriegschicken

. wollen



    Die Erscheinung Jesu vor

   (  2 0 ,1 - 1 8 )Maria aus Magdale Jo  

11      Mariaaber standdraußenvor

   .  demGrabundweinte Während

 ,      sieweinte beugte sie sich indie

 .Grabkammerhinein

12        Dasahsie zweiEngel inweißen

 ,   Gewändern sitzen deneinen

,   ,   dort woderKopf denanderen

,      dort wodieFüßedesLeichnams

  . Jesugelegenhatten

13     : DieEngel sagtenzu ihr

,   ?                       ,   ^Frau warumweinst du  
  : Sieantwortete ihnen

    ManhatmeinenHerrn

    weggenommenund ichweiß

,    nicht wohinman ihn

 . gelegthat

14      , Als siedasgesagthatte

       wandte sie sichumundsah Jesus

,   ,  dastehen wussteabernicht dass

  . es Jesuswar

15    . Jesussagte zu ihr

,   ?  Frau warumweinst du Wen

 ? suchstdu

 ,    , Siemeinte essei derGärtner und 
  : sagte zu ihm

,     Herr wenndu ihnweggebracht

,  ,     hast sagmir wohindu ihngelegt

. hast

    . Dannwill ich ihnholen

16    : ! Jesussagte zu ihr Maria

           : !,  : . Dawandte sie sich ihmzuundsagteaufhebräisch zu ihm Rabbun dasheißt Meister

17    : Jesussagte zu ihr

   ;        .     Haltemichnicht fest denn ichbinnochnicht zumVaterhinaufgegangen Gehaber zumeinen

,   :          ,     Brüdern undsage ihnen Ichgehehinauf zumeinemVaterundzueuremVater zumeinemGott und

  . zueuremGott

18          :     . Maria vonMagdala gingzuden Jüngernundverkündete ihnen IchhabedenHerrngesehen

   ,     . Undsie richteteaus waser ihnengesagthatte



H ,err

  , nichtdenFreunden

 , denMännern

    begegnestduals ersten

   , amMorgenderAuferstehung

  , sonderndenFrauen

 , denWeinenden

 , denVerstörten

 , denTrostlosen

. Schwachen

          , NichtdieApostelwerdenals erste zuKündernderFrohenBotschaft

  , sonderndieFrauen

  . dieamRande

     ? Wer ist schonMariaausMagdala

      , Dochwillst duunsnichtdamit sagen

   , dass siediebesseren

   ? die sensiblerenBotinnensind

,     ? Die denendieBetroffenheit anzusehen ist

,     Die derenTränendesSchmerzes

    ? zuTränenderFreudewerden

! Meister

    - So ruft dieseFrau

      und ihreStimmeumfängtdasGeheimnis

 behutsam

 , undstaunend

    , dassTote zumLebenkommen

   , undWeinendezur Freude

   LahmezumTanzen

   . undTaubezumHören

  , MeisterundHerr

  , lasseauchuns

   lasseauchmich

  , weinenund lachen

  , sterbenund leben

 tanzen

    . underfüllt seinvonAuferstehung



  Zur Situation

        ,     MillionenvonMenschensind indenGaskammernvonAuschwitz indenSteinbrüchenvon

,    ,       , Buchenwald indenGefängnissenKambodschas denStraßengräbenvonRuandaoderdenvielen

    .    ,   unzähligenMassengräbern inKosovoumgekommen DieTränenderHinterbliebenen aberauch

          . ihreWutundOhnmacht könnensienichtmehrzumLebenerwecken

 -    : Aber esgilt auch

   ,       ,      , DieHoffnungder Frauen dieausdenTränendesLeidsgeboren neuesLeben indieWeltbringen

 ,   : !wollenVersöhnung ErbarmenundZukunft Auferstehung
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